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Iteber die Aussichten der Finariz -
reform

lagt die „Tägliche Rundschach ' :
'

. . »Es ist möglich, ja wahrscheinlich , daß die Reichs -
k ' nanzreform durch Konservative, Zentrum , Wirtschaftliche'Vereinigung und Polen in Bälde zustande kommt ; aber
jemals in der Fassung der Kommission . Die Konser¬
vativen werden ihre Postulate der Kotierungssteuer , der
«'Oihlenzusatzsteuer und des Kohlenausfuhrzolls fallen
»aßen müssen , nicht nur deshalb, weil die Regierungen
viese Steuern nicht «nnehmen können , sondern auch des¬
halb , weil das Zentrum sie im Stiche ließe, wenn sie auf"irer Durchführung beharrten ; denn das Zentrum ist
heute in anderer Lage als noch vor Wochen . Ts ist durch

kluge Politik der Konservativen wieder zum entschei¬
denden Faktor gemacht worden, dessen Ausschaltung als
beherrschende Macht nicht mehr in Frage steht und es
Kraucht nun , da es tvicder im Sessel der Macht sitzt , nicht»» ehr alle Dummheiten der Konservativen mitzumachen,

vordem , da es auf dem Rücken der Konservativen erst
emporklettern mußte . . . . Der Kampf um die Reichs -
klnanzreform neigt sich seinem Ende zu ; aber der End-
»ampf wird schwierig und heftig sein , denn es muß eine
« leviiion des Verfahrens bedeuten. Hoffentlich zeigt in
» hm wenigstens die Negierung die Energie , die sie bisher
vermissen ließ. Dann kann zwar nicht aus einem Flick-
iperk ein großes Werk cmporwachsen , das wirklich eine er-
lösende Reform bedeuten würde ; aber doch das
schlimmste abgewendet werden. Die heutige P.rotestver-
sammlung von Gewerbe, Handel, und Industrie . und> die
^ ' PÜndung deZ HmisrTbundes inülZ ^L ctl*. i/tucfenfiarf»
ung von Wert sein .

"
Tor Hansabund nützt der Regierung im Reichstage

klar nichts : vielleicht bei einer Reichstagsauflösung ,
» iber welche man wieder so mancherlei hört .
^ öb'vlftec Stunde ivendet sich Freiherr von« edlitz nochinals an die Liberalen , nm sie folgen¬dermaßen zn apostrophieren :

T

J te*en ' ".bezug auf Crbanfall - und Kotier-
!uuiaüi^ ,ch ü ? ^ ug au ; Kohlenausfuhrzoll und Mühlen -
bilden ^ ^ eracen zur Regierung . Diese Steuern
sin : . »ach nur einen Ausschnitt des Reformplanes .

- ,
"ber steht es mit dem Rest ? Mit den Verbrauchs-

lii 111,45 45(1,1 Ersatzsteuern? Sind die Liberalen
Is ^ .vlch bereit, die neben der Erbanfallsteuer noch erfor -
vertichen 450 Mill . Mk . in einer von der Regierung an -
^ bhmbaren und im bteichstage durchzusetzenden Gestaltml bewilligen? Bisher liege » nur betreffs einiger
Steuern bestimmte Erklärungen in positivem Sinne vor,“ übrige» ist man über allgemeine Redewendungen»h' cht hiiiausgekoniinen. So unsicher und so unklar ist in

'^ r Hinsicht die Stellungnahme der Liberalen , daß, und
pchar nicht bloß bei den Konservativen, sondern weit über

T llauS/ die Auffassung verbreitet ist, daß mit den
v

e,t die Reichs ; inanzresorm überhaupt nicht zu-imnoe zu bringen sei."
'* orl -CV felOcc fährt dann fort :

W an l? ^ l
’t bei dem liberalen Angebot von 450 Mill .

! nnaliu! en die volle Erbanfallstener im Reichs -
Annahme fände, ist mehr als zweifelhaft. Würde

L , , r auch mit Hilfe der Sozialdemokratie gegen die
7 *? . durchgedrückt , so wäre damit wahrscheinlich für

9f
16 ts^ nze Finanzreform begraben ; die Gefahr , daß

, tsrarier durch e : neu solchen Coup in die entschiedenste
gedrängt werden könnten, ist nicht zu unter -

iwatzen . Die Regierung wird sich auch hüten , sich auf ein
einjulaffen , das die Gefahr einer schweren

Krisis in sich schließt , für die sie nach keiner
«»yi ? h '» gerüstet ist. Mit der Bewilligung von 450

Mark Steuern unter der Bedingung der Erb -
^ ? mteuer allein beherrscht man die politische Situation
. . 7 ^ 'neswegs. Die Negierung vermag, wenn ihr das

Be Angebot von anderer Seite im Anschluß an eine
« var der Erbanfallsteuer nahestehende , aber doch tole¬

rable Besitzsteuer mit einer sicheren Mehrheit gemacht
wird , gar nicht abzulehnen. Jetzt kann daher die Reichs¬
finanzreform durch den Block nur dann noch in Frage
kommen , wenn die liberalen die Bedingung der vollen
Erbanfallsteuer für die Bewilligung des Restes fallen
lassen und sich zu einer Lösung des Problems der Besitz¬
steuer verstehen , der auch konservative und wirtschaftliche
Bereinigung zustimmen könnten. Es wiederholt sich eben
jetzt wieder einnial die alte Geschichte mit den sibhllinischen
Büchern. Ob die daraus sich ergebende Lehre beherzigt
werden wird , erscheint freilich zweifelhaft. Man scheint
auf der liberalen Seite die Auffassung zu hegen , mit der
Drohung des Abschwenkens in eine Oppositionsstellung
den Schlüssel für die politische Lage in die Hand be¬
kommen zu haben. Das ist aber pure Illusion . Es mag
dahingestellt bleiben, ob die Nationalliberalen mit ihrer
Vergangenheit und ihrer politischen Grundanschauung
bereinigen könnten, bei einem Werke von so großer
nationaler Bedeutung wie der Reichsfinanzreform ganz
im Schmollivinkel stehen zu bleiben, aber selbst, wenn
dies, der Fall wäre , würde es an der Sache nichts
ändlrn . So unerwünscht und bedenklich es sein würde,
die Aufgabe der Reichsfinanzreform ohne oder gegen die
Liberalen zu lösen , so wird die absolute Notwen¬
digkeit der Heilung der Reichsfinanz¬
reform doch dazu zwingen , die Regierung ,
wie alle übrigen Parteien , die Reichs¬
partei nicht ausgeschlossen , wenn die Liberalen
selbst sich ganz ausschalten. So sehr ferner die Regier¬ung davon überzeugt ist, daß das Reich dauernd gedeihlichnur unter Mitwirkung der Parteien regiert werden kann ,11 r et- J emcr Einrichtung mithalfen , und so sehrselbst bei den gemäßigt koiiservativeil Politikern dieUeberzeuguiig von der Notwendigkeit eines Zusammen¬gehens mit den Nationalliberalen im Reiche verbreitet ist,
so müßte eine scharfe Oppositionsstellung aller Liberalen
doch notwendig die konservativ-klerikale Koalition so fest
zusammenschweißen, daß sie sich wenigstens für einige
Zeit zu einer festen Mehrheit im Reiche wie in Preußen ■
verdichtete . Eine solche Mehrheit würde aber , wie die
Dinge jetzt liegen, zweifellos einen entscheidenden Ein¬
fluß auf die Richtung der Politik gewinnen. Die Regier¬
ung ist — darüber besteht kein Zweifel — jetzt nicht stark
genug, um sich diesen Einfluß zu entziehen. Zunächst alsowürde durch daS Abschlvenken der Liberalen in eine
Oppositionsstellung das Einschwenken der Regierungs -
Politik in das konservativ- klerikale Fahrwasser nicht ver¬
hütet , sondern wie 1879 nur wirksamst gefördert worden.
Die praktischen Schlußfolgerungen liegen auf der Hand ;
wer sie zu ziehen nicht die Einsicht oder nicht die Kraft
hat , wird sich über die alsdann notwendig eintretenden
Folgen nicht beklagen dürfen .

"

Mit anderen Worten : Die Reichspartei lenkt ein
und wird die Sache niitmachen. Es handelt sich nur
noch lim einige Modalitäten . Die Liberalen können
dann tun , was sie wollen, oder mit deni Hansabund
in die Ferne ziehen .

Nach der „ Lib. Korr .
" mehren sich die Anzeichen

dafür , daß Fürst Bülow (im Einverständnis mit
dem Kaiser und dem Bnndesrat) nach etwaiger Ab¬
lehnung der Erbanfallstener durch die neue Mehrheit
die endgültige Regelung der Finanzreform bis ans
den Herbst vertagen werde. „Sehr eindrucksvoll "
— so fügt die Korrespondenz hinzu — „für die über-
zeugende Kraft der Politik des Fürsten Büloiv wäre
diese Wendung der Sache ja nicht . Aber eine geivisse
innere Wahrscheinlichkeit und auch sachliche Erwäg¬
ung sprächen dafür . Denn Fürst Biilolv diirfte einer¬
seits einen plötzlichen Bruch mit der Rechten scheuen ;
andererseits ist in den paar Wochen, die der Reichs¬
tag sich bestenfalls noch znsammcnhalten läßt, eine
vernünftige und gewissenhaft dnrchgearbeitete Ge-
staltnng der Finanzrefonn doch gar nicht mehr zu

erniöglichen . Eine eventuelle Auflösung des Reichs¬
tages im Herbst lvürde auch aus wahltechnischen
Gründen einer Auflösung jetzt und den Neriwahlen
im Hochsommer vorzuziehen sein .

" Wir können
nicht annehmen, daß aus parteitaktischen Rücksichten
nochmals eine Vertagung der schwierigen Frage ein»
treten soll ; denn dann wachsen die Schwierigkeiten
mit jedem Moment . Der Reichskanzler hat auch er¬
klärt , daß der Reichstag nicht auseinandergehen
könne , ehe er endgültig Stellung genomnlen habe.

K♦ Der Hansabund .
Die deutschen Handelsstädte schufen sich im Mittelalter

die Hansa , um ihren Verkehr und ihre Schiffahrt vor
Land - und Seeräubern zu schützen ; so blühend einst dieser
Bund war, so schmählich war sein Ende . Am letzten
Samstag ist in Berlin eine neue Hansa in 's Leben ge¬
rufen worden ; Großkapital und Börse bildeten einen
Bund, um ihre vollgespickten Kassenschräuke vor den
neuen Steuern zu schützen . Diese Gründung ist somit
eine solche des Kampfes gegen die Reichsfinanzreform .
In einem Zirkus wurde sie unter großer Begeisterung
vollzogen ; aber die Gebnrtsstnnde ließ schon erkennen,
daß die Organisation den Todeskcim in sich trägt.

Wer waren denn die Hauptgründer ? Das „ Berliner
Tageblatt" gibt folgende Namen an : Neben den beiden
Vorsitzenden, Geheimer Jnstizrat Dr . Rießlcr «für den
Zentralvcrband des deutschen Bank- und Bankiergewerbes )
und Landrat a . D . Roetger von der Firma Krupp in
Essen (für den Zentralverband deutscher Industrieller),
bemerkt man den Stadtältesten Kämpf , Vizepräsident des
Reichstages und Präsident deS deutschen HandclstageS;
Generalkonsul Franz von Mendelssohn, Vizepräsident
der Handelskammer in Berlin ; Generalkonsul von Koch ,
Direktor der Deutschen Bank ; Generalkonsul Dr. von
Schwabach , Geh . RegierungSrat Witting, Direktor der
Nationalbank: Bankier Ludwig Delbrück ; Kommerzien¬
rat Konrad von Borsig ; Gcheimcr Kommerzienrat Gene¬
ralkonsul Andreae , Präsident der Handelskammer in
Frankfurt (Main) ; Wirkt . Gehein,er Obcrrcgierungsrat
Heiiiptcnmacher . Direktor der Koinmerz - und Diskonto«
bank, Generaldirektor Ballin , von der Hamburg -Amerika¬
nischen Paketfahrtgesellschaft ; Dr. Adolf von Auer,
Reichsrat der Krone Bahern , ans München ; Geh . Kom¬
merzienrat Goldberger ; Max Schinkel , Präsident der
Handelskammer . Geschäftsinhaber der Norddeutschen
Bank und der TiSkontogcseÜschaft, Hamburg ; Geh . Kom -
nierzienrat Wirlh, Vorsitzender des Bundes der Indu¬
striellen ; ReichSIagSabgeordneter Direktor Mommsen ;
Geh . Banrat Emil, Rathenau , Generaldirektor der A .E .G . ;
Geh . Kommerzienrat Emil Kirchdorf, Generaldirektor der
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktiengesellschaft , aus Rhein¬
elbe bei Gelsenkirchen; Geh . Oberfinanzrat Müller,
Direktor der Dredncr Bank ; Schwitzer , Direktor des
Cchaffhausenschen Bankvereins; Geh . Bergrat Hilger,
Generaldirektor der vereinigten Königs- und Laurahütte ;
Geh . Kommerzienrat Emil Jakob ; Hern, . Hecht . Vor¬
sitzender des Verbandes deutscher Exporteure ; Geheimer
Kommerzienrat Ravenec, Vizepräsident der Handels¬
kammer in Berlin ; Kommerzienrat Max Richter , Vor¬
sitzender des Vereins für die Interessen der Fondsbörse,
Berlin ; Dr. Arthur Salomonsohn , Geschäftsinhaber der
Diskontogesellschaft ; Hugo StimieS ans Miilheim (Ruhr) ;
Kacsemacher, Generaldirektor der „ Union ", Stettin ; Dr . F.
Stroell , Direktor der Bayrischen Hypotheken- und Wechscl-
bank, München ; Geh . Kommerzienrat Abel - Schlutow,
Stettin ; Stadtrat Heinrich Flinsch , Vorsitzender deS

HandclSvertragSvereins, Frankfurt (Main) ; Geh. Regie -
rungsrat Schrey, Vorsitzender deS Verbandes ostdeutscher
Industrieller, Danzig ; Kommerzienrat Müser , General¬
direktor der Harpener Bergbau-Aktiengesellschaft Dort¬
mund usw . — Solche Herrschaften waren noch nie die
Vertretung des arbeitenden und werktätigen Volke » ; der
Handwerker , der Klcinkaufmann und der Arbeiter kommen
hier nicht zu Wort. E» ist ein Kommerzienratsbund ,
der sich da austut ; mit diesen Worten ist er am besten
gekennzeichnet.

Die Töne, die auf der Versammlung sielen , waren
allerdings nicht sehr fein ; nur gegen den Kaiser und
gegen die Liberalen war man nobel . Die „heute im
ZirkuS Schumann zu Berlin versamnielte « über 6000
Vertreter von Handel und Industrie au» allen Gauen
des deutschen Vaterlandes"

, die Männer, die bei Beginn
ihrer Verhandlungen die kaiserliche und königliche Majestät
ehrfurchtsvoll baten, „als Schirmherrn freien Bewegung
und Gleichberechtigung aller Stände und Berufe des
Vaterlandes das Gelübde unwandelbarer Treue " ent¬
gegenzunehmen , sie mußten sich mit der kühle» Erwide¬
rung begnügen : „Ich spreche den versanimclten Ver¬
tretern von Handel und Industrie für die freundliche
Begrüßung meinen wärmsten Dank aus .

" Schon da
flaute cs stark ab. Aber auch die Börsianer haben nun
ihren „Wagnernimmel" ; bekanntlich haben sie sich sehr
aufgeregt , als Professor Wagner auf dem konservativ
gerichteten Wirtschaftskongreß nicht sehr höflich behandelt
wurde . Wie aber ging c » dem alten Scharfmacher
Kirdorf au? Gelsenkirchen ? Im Gegensatz zu den ander»
Redner », die sich auf Einzelheiten entweder gar nicht
einließen oder die nur Spezialfragen behandelten (Be¬
steuerung von Wertpapieren , Ga»- und Elektrizitäts¬
steuer, Mühlenumsatzsteuer usw .) oder die schließlich ge¬
mäß der vorgelegten Resolution eine angemessene Erb -
anfallsteuer empfahlen — im Gegensatz zu all diesen
hatte Kirdorf nicht nur die Stirn, unter Zischen, großer
Unruhe und stürmischem Widerspruch sich im Namen der
BergdcSpoten , jede weitere staatliche Sorge um die Berg¬
arbeiter zu verbitten , sondern er wagte es auch — wofür
ihm donnernde Schlußrufe zuteil wurden —, seine prin¬
zipielle Gegnerschaft wider die Erbanfallsteuer zu er¬
klären und den enipörten Zwischenrufern in den Wein
ihrer stürmischenBegeisterung den kalten Wasserstrahl zu
schleudern : „Wenn die Erbanfallsteuer Gesetz werden
würde , dann würde sich ihre Begeisterung bald legen !"
Der alte Kirdorf kennt seine Pappenheimer und ist nicht
gewohnt , ein Blatt vor den Mund zu nehmen ; dafür
aber wurde der Jndustriegewaltige einfach niedergekeilt :
man ließ ihn nicht aurreden , „Runter von der Tribüne !"
war die Antwort auf diese Wahrheit. Damit jedoch ist
schon bewiesen, daß der Hansabund den Toderkeim in
sich trägt ; er kann nur protestieren und wird zu jeder
positiven Arbeit unfähig sein.

Die ganze Versammlung war eine einzige fortgesetzte
Schimpfrede auf Konservative und Zentrum ; kaum ein
sachliches Wort fiel , geschweige denn, daß man gute
Gründe gegen die einzelnen Steuern gehört hätte . Wir
geben hier nur eine Blutenlese aus den einzelne » Reden ,
die allesamt von unniittelbar Interessierten gehalten
wurden . Da hörte man folgende Worte : „ daß mit der
bisherigen Form de» Vorgehens der großen wirtschaft¬
lichen Verbände die bedrohten Interessen nicht ausreichend
gewahrt werden können.

" — „ Au » der Not der Zeit ist
diese Versaminlung geboren , nicht an» der Neigung
Politik zu treiben, sich init den politischen Parteien über
Probleme ausemanderzusetzen , denn aus diesen weitvrr -

89)

Tie Freundinnen .
Drigiualroman von Irene von H e l l m u t h .

- — — na <t &t « 4 onloti *.
(Fortsetzung.)

Einige Wochen waren seit jener Vorstellung ver-
«ungen . Maja war während dieser Zeit nur zwei -
») s I? Nennlinden gewesen . Das lächelnde Gesicht,
nun

^ hivia jetzt iininer zur Schau trug, tat ihr bei-
Me : wehe , obgleich sie natürlich der Freundin ihr

1Ucf b
-01t Herzen gönnte. Nur eines siel Sylvia

erf Mcija sich niemals nach der kleinen Lilly"chgte. Sie schien kaum hinzuhören, wenn da-
lin * Nbde war , daß Lilly täglich in das Herren -
Ma ' - - un& nach der geliebten „Tante" fragte .

- -Mv—iv. vci ua Frennbin waren überhaupt
trc-is

^
•ntl 4,011 kurzer Dauer und es schien, als

, we eine heiinliche Unaediild die junge Dame'" "'er wieder fort .
»m 'S .

d 'ei.en Verhältnissen hatten auch Walter
6) ia einen schweren Stand . Denn der letzteren

* f\ i-
1

• (ückit leicht, das Hans zu verlassen , tvenil
In« ,.

nilv . Freundin dabei zu Hilfe kani . Früherdie Mädchen oft stundenlang ziisammeil durch
»nal h

4 ® gewandert . Jetzt schien Maja auf ein-
2» haben

diesen Streifzügen verloren

sing bereits an , ungeduldig zu werden,
yss , Peinlichkeit war ihm zuwider . Offen und vor
«w T4

. wollte er Sylvia seine Braut nennen,
nickt lunge Mädchen hielt den Zeitpunkt iioch^ 'ur gekommen . Der Vater zeigte sich unzligäiig-

licher und verschlossener denn je . Er sprach kauin ein
Wort mit der Tochter, und so wagte diese auch nicht ,
von ihren Zukunftsplänen zu sprechen . Sie wußte
im voraus, der Vater würde seine Einwilligung zu
dieser Verbindung nicht geben . Was sollte dann
werden, wenn er eigensinnig bei seinem „Nein " be-
harrte? Wem würde sie folgen müssen ? — ihrem
Herzen, das sie mit allen Fasern zu dem Geliebten
zog, oder der Pflicht, die sie bei dem alten , kranken
Vater hielt? Durfte sie ihn verlassen ? Könnte sie
glücklich werden mit dem Gefühl im Herzen, ihre
Kindespflicht so schlecht erfüllt 31t haben, mit dem
Bewußtsein, neuen Kninmer ans des Vaters Haupt
gehäuft zu haben?

Sie konnte es nur schwer möglich machen , Waller
zu sprechen, obwohl derselbe fast täglich nach Nenn¬
linden kam und nm das alte Herrenhaus herum¬
strich in der Hoffnung , Sylvia zu sehen . Der Tante
war das auch bereits ausgefallen und sie meldete
pflichtschuldigst dem Schwager, daß der Komödiant
in auffälliger Weise sich verdächtig mache . Man
könne ihn immer beobachten , wie er alle Feicster einer
genauen Besichtigung unterzog . Frau von Schmett-
witz hielt immer noch an dem Plane fest, daß Sylvia
sich mit Hugo von Trostberg versöhnen und diesen
heiraten werde. Deshalb beobachtete sie genau jeden
Vorgang und hatte auch bald herausgebracht , daß
Sylvia manchmal ohne stichhaltigen Grund das
Haus verließ . Das ivurde dem Schwager heimlich
hintcrbrachti

So oft nun Sylvia sich anschickte , hinansziigeben,
hob der Vater , der jetzt wieder im Lehnstuhl saß , den
Kopf und fragte : „ Wo willst Du hin ?"

Da das Mädchen , des Liigens ungewohnt, schon
einigemal sichtlich in Verlegenheit geraten war,
schöpfte der Alte Verdacht und wußte ein Entiveichen
des Mädchens geschickt zu verhindern . Er tvollte dann
gewöhnlich die Zeitung vorgelesen haben oder
brauchte eine Tasse Tee — kurz ein Vorwand war
rasch gefunden. So mürrisch und unfreundlich der
Befehl auch erteilt wurde , er bannte Sylvia ans
Zimmer . Sie ivagte dann nicht , dem Vater zu wider-
sprechen . Und gerade jetzt kam Maja so selten. Was
mochte nur mit der Freundin vorgegangen sein ?
Sie war so seltsain verändert . Ihre frühere Mlinter -
keit schien völlig geschwunden zu sein . Sie zeigte
sich ivortkarg und verschlossen, empfindlich und
launisch . Ihre Stimmung schlug oft unversehens
11m . Bor einigen Tagen , als die Freundinnen zu-
sammen einen kleinen Spaziergang machten und
ihnen bei der alten Mühle Herr von Brandt be¬
gegnete, war das Benehmen MajaS besonders eigen¬
tümlich und auffällig .

Lilly jauchzte , machte sich von der Hand ihres
Vaters los und lief zu der geliebten „Tante" hin.
Das gab sonst immer ein lautes, fröhliches Gelächter.
Diesmal aber schien Maja ihren kleinen Liebling
kaum zu beachten und Herrn von Brandt sah sie gar
nicht an . Der letztere machte ebenfalls ein furcht¬
bar grimmiges Gesicht und preßte die Lippen so fest
aufeinander , als wollte er gewaltsam jedes freund¬
liche Wort zurückdrängen. - Und als Lilly sie so
traurig ansah und fragte : „Tante Maja, hast Du
mich nicht mehr lieb ? Warum kommst Du denn gar
nicht mehr zu mir? " da hob Maja die .Kleine mi-
gcstüm ans den Arm , preßte sie an sich , küßte sie

hastig auf beide Wangen und stellte sie rasch ans den
Boden, ohne ein Wort zu sagen.

Sylvia sah deutlich , daß ihr funkelnde Tränen in
den Angen standen. Als sie sich aber zum Gehenwandte und die Freundin so teilnahmsvoll fragte :
„ Weshalb weinst Du denn, Maja ? " da lachte sie wie¬der so laut und gezwungen ans, daß Herr v . Brandt
sich kopfschüttelnd noch einmal nmwandte . So trieb
Maja es immer in der letzten Zeit : einmal Himmel-
hoch jauchzend , dann ivieder zu Tode betrübt .

Aber glücklich ivar sie nicht , das merkte man an
den Angen, die sonst so strahlend heiter in die Welt
sahen , als wäre das ganze Leben nur ein einziger
Sonnentag : jetzt konnte man bei ihrem Anblick fast
immer an heimlich vergossene Tränen glauben .

Auch Majas Vater entging es nicht , daß sein
Töchterchen verändert war. Er machte sich Sorgen
Majas wegen und grübelte darüber nach, ivas dem
Kinde wohl fehlen konnte . Von ihr selbst ivar rein
nichts heranszubriimen . Daß sic die geliebte
Freundin jetzt so stark vernachlässigte , ivar schon cijx
schlimmes Zeichen . Sollten sich die beiden vielleicht
gezankt haben? Doch Herr Ferdinand Reinau er¬
innerte sich , soweit er zurückdenken koiiiite , an keinen
Streit zwischen den Mädchen . Er nahm sein Töchtcr-
lein scharf ins Verhör . Aber sie lachte ihn ans und
versicherte , ihr fehle nichts. Doch des Vaters Be¬
denken vermochte sie damit nicht zil zerstreuen. Er
schüttelte den Kopf. Das ivar seine fröhliche , hcirni-
lose Maja nicht mehr , er merkte plötzlich, daß sie
kein Kind mehr war.

(Fortsetzung folgt .)



zweigten Gebieten sind wir durchaus nicht in allem einig .
"

— „Diese politische Vorherrschaft hat wohl noch nie ein
Stand so auszunutzen verstanden, wie die in einer ein¬
heitlichen und mächtigen Organisation zusammengefaßte
deutsche Landwirtschaft .

" — „Auch in dieser Stunde des
Zorns und der Erbitterung " . — „Nach deni Ausscheiden
der liberalen Abgeordneten , denen wir in dieser Stunde
unseren Dank und unsere volle Anerkennung auSzu-
fprechen nicht verfehlen werden (erneuter stürmischerBei¬
fall), hat man den Monient für gekommen erachtet, um
der längst lästig gewordenen Blockpolitik (lebh . Beifall.)
auch offiziell den Abschied zu erteilen und zu dem letzten
großen Schlage gegen Handel und Industrie anszuholen .

"
— „Wir sind aber mit weiten Kreisen des Reiches der
Ueberzeugung , daß eine von Anfang an eingenommene
Unzweideutigkeil und energische öffentliche Stellungnahme
der Regierung , verstärkt durch eine persönliche Inter¬
vention des Reichskanzler » m der Finanzkommission
mindestens die schlimmsten Provokationen von Handel
und Industrie vermindert und die Möglichkeit beseitigt
hätte , daß das Unglaubliche und das Unzulängliche
zum Ereignis wnrde . (Wiederholter stürmischerBeifall.)
Dies Ereignis wurde , ungeachtet deS Widerspruchs
weiter besonnener und klar denkender konservativer Kreise,
möglichst durch einen Bund mit dem Zentrum , daS in
feiner überaus geschickten Taktik zu jedem Dienste bereit
war.

" — „ Dies ist die Psychologie und Entstehungs¬
geschichte der Erdrosselungssteuern . (Stürm . Beifall .)Der Bund der Landwirte will aber weit mehr : er will
die konservative Partei, der er immer mehr den Fuß
auf den Stacken setzt , als Vorspann benutzen, um endlich
auf wirtschaftlichem Gebiete dasselbe zu erreichen, was
daS Zentrum auf kulturellem Gebiete erreichen will, denn
ihre gemeinsame Parole lautet : Zurück!"

( Endloser
Beifall .) —

„ Stoch schwerer, als durch ein Erlöschen des
Unternehmungsgeistes des mobilen Kapitals, würde
unser Vaterland betroffen werden, wenn es dieser neuen
Mehrheit gelingen sollte, der Regierung die Zügel aus
der Hand zu nehmen und Steuern zu dekretieren, die
diese Mehrheitspartei so gut wie freilassen und die nur
von den politischen Gegnern zu tragen wären . Da»
müßte zum Bankrott des gegenwärtigen parlamentarischen
Systems führen, zur „Steucranarchie" . — „In den Be¬
schlüssen und Verhandlungen der Kommission leben alle
Vorurteile wieder auf, die jemals gegen Bank und Börse
gefaßt waren .

"
(Lebhafte Zustimmung ) . „Eine Politik,

die bewußt solche Folgen heraufbeschwört, kann nach
meinem Dafürhalten nicht beanspruchen, eine nationale
genannt zu werden und muß mit voller Entrüstung
zurückgewiesen werden !" — „ Der leitende Grund für
die einstimmige Durchführung dieser Gesetze » war der
Kampf um die Seele der Arbeiter . Mit solcher
StimmungS- und Gefühlspolitik vernichten wir die Blüte
unseres Wirtschaftslebens (Beifall, stürmischer Wider¬
spruch , große Unruhe ) , eine unüberlegte , übertriebene
Arbeiterfürsorge schlägt in daS Gegenteil um, sie ver¬
nichtet die beste Fürsorge : lohnende Arbeitsgelegenheit .

"
(Erneute stürmischeUnruhe, lebhafte Schlußrufe.) Redner
fährt fort : „Ich will hier auch ganz offen erklären, daß
ich mich für die Erbanfaüstruer nicht begeistern kann.
(Stürmische Schluß- und Abzugsrufe, Rufe : „Abtreten !"
„Herunter von der Tribüne!" ) Wenn sie Gesetz werden
würde , würde sich die Begeisterung sehr bald legen . Ich
möchte für meine Person für eine Vermögenssteuer ein-

trcten .
"

(Erneute stürmische Schlußrufe, „Abtreten !"
„Nicht ausreden lassen ! " — Große Unruhe .) Vorsitzender
Geh . Rat Nisser mit Stentorstimme: „ Hier hat niemand
Schluß zu rufen und niemand die Ordnung aufrecht zu
erhalten , als Ihr Vorsitzender !" (Stürmischer , minuten¬
langer Beifall .) Kirdorf schließt mit den Worten : „ Ich
werde doch der Erbanfallsteuer zustimmen, weil nur auf
diese Weise eine Regelung der Finanzreform im Interesse
der Wohlfahrt des Reiches möglich erscheint." (Lebhafte
Zustimmung , großer Beifall.) — „Unerhörte Beleidigung
der Besitzlosen und Minderbegütcrten .

" — „Möge des¬
halb die gesamte Industrie fest zusammenstehen im
Kampfe gegen die Paarung von rcchtSbeugender Frechheit
und Unvernunft .

" (Stürmischer Beifall.) — Soll man
auf dieses Sammelsurium von Frechheit, Anmaßung und
Beschimpfung eine Antwort geben ?

Ja, aber eine solche, die auf Jahre hinaus wirkt.
Die beste Antwort kann nur darin bestehen, daß die
Zahl der Mitglieder des Volksvereins für das katho¬
lische Deutschland verdoppelt wird . Hier wurde der
reinste Klassenbund gegründet , eine blaue Sozialdemo¬
kratie. Setzen wir dieser eine Organisation entgegen ,
die sozial ausgleichend und versöhnend wirkt. Im übrigen
werden die Börsianer sich sehr täuschen, wenn sie der
Ansicht sind, daß dieses Geschrei auch nur auf einen
Abgeordneten Eindruck mache.

veutlcker Heidistag .
Hd . Berlin , 15. Juni .

261. Sitzung .
Beginn der Sitzung nachmittags 2 Uhr.
Das Andenken der seit der letzten Plenarsitzung ver¬

storbenen Abgeordneten Schellhorn - Schmidt -
Halle und G o l d st e i n wird in der üblichen Weise
geehrt.

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation
Pachnicke und Gen . (freist und natl . ) betreffend die
mecklenburgische Verfassungsfrage .

Staatssekretär Bethmann - Hollweg erklärt sich
zur Beantwortung der Interpellation bereit .

Abg . Pachnicke (frs. Vg . ) begründet die Inter¬
pellation. Die Kundgebung des Grohherzogs von Meck¬
lenburg -Schwerin voni März 1907 habe in Mecklenburg
die Hoffnung erweckt, es werde mit den dortigen trauri¬
gen verfassungsrechtlichen Zuständen nun endlich einmal
ein Ende haben. Die Hoffnung sei aber eine trügerische
gewesen . Was vorgeschlagen wurde , sei auch nur lediglich
eine etwas abgeänderte ständische Verfassung gewesen und
selbst diese Aenderung sei der Ritterschaft noch zu viel ge¬
wesen . In keinem deutschen Lande sei es so schlimm ,
wie gerade in Mecklenburg. Ter gemeine Landwirt sei
nicht Herr auf seiner Scholle . Dazu der Wildschaden .
Wo bleibe die Eisenbahn, die Kanal -Politik und nun erst
gar die Schule. Ta scheitere der Fortschritt an dem
Fels der Ritterschaft. Helfen bundesfreundliche Vorstell¬
ungen nichts, dann müsse ein Reichsgesetz kommen .

Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg : Neues
kann nicht vorgebracht werden. Daß die mecklenburgische
Verfassung fortgebildet werde, wünschten große Parteien
im Lande und auch der Bundesrat hat schon seinen
Standpunkt 1875 geäußert . Im Vordergründe steht aber
doch die politische Frage , ob das Reich sich entschließen
wird , seine Machtsphäre gegenüber dem inneren Ver¬
fassungsleben der Einzelsiaaten anders abzustecken, als es
m der Reichsverfassung begründet war . Eine derartige
grundlegende Abänderung des Verfassungsrechtes liegt

nicht in der Absicht der verbündeten Regierungen . Das
hindere sie aber nicht , an der Erwartung festzuhalten, die
sie 1875 ausgesprochenhaben. (Heiterkeit links. ) Einem end¬
gültigen Schweigen der mecklenburgischen Verfassungsbe¬
wegung könne der Verlauf der Angelegenheit nicht gleich
erachtet werden.

Mecklenburgischer Bundesbevollmächtigter, außeror¬
dentlicher Gesandter Freiherr b . B r a n d e n st e i n : Die
mecklenburgische Regierung hält es für ein dringendes
Bedürfnis , der Gesamtbevölkerung eine Beteiligung an
der Gesetzgebung und an der Feststellung des Staatshaus¬
haltes zu gewähren . Deshalb habe sie einen Verfassungs¬
entwurf dem Landtage unterbreitet . Bedauerlicherweise
ist eine Einigung darüber nicht erzielt worden. Das
kann aber nicht als endgültiges Scheitern der Frage be¬
trachtet werden. Die mecklenburgischen Regierungen sind
fest entschlossen, das in Angriff genommene Reformwerk
fortzusetzen.

Abg . v. O e r tz e n (Hosp . d. Rp. ) (verliest) : Atich wir
sind der Ansicht, daß der Reichstag nach der Reichsber-
fassung nicht berechtigt ist, in die Verfassungsfragen der
Einzelstaaten einzugreifen . Das Reich würde sonst den
Charakter als Bundesstaat verlieren und zu einem Ein -
zelftaat werden.

Vizepräsident Paasch e : Indem ich jetzt dem Abge¬
ordneten nicht weiter das Wort gebe , möchte ich die nach¬
folgenden Redner bitten , ihre Reden nicht mehr zu ver¬
lesen , da dies nach der Geschäftsordnung nur den Red¬
nern gestattet ist, die der deutschen Sprache nicht mächtig
sind . (Große Unruhe rechts. Abg . von Oertzen ruft : Zur
Geschäftsordnung. ) Ter Vizepräsident fährt fort : Ich
kann ihnen das Wort zur Geschäftsordnung jetzt nicht
geben , der Abgeordnete L i n ck hat bereits das Wort .
(Rufe rechts : Unerhört , das ist ja Bosheit , un -
erhörte Beleidigung .)

Vizepräsident Paasche : Das ist nicht unerhört ,
keine unerhörte Beleidigung. Die Geschäftsordnung (er
verliest den Paragraphen ) schreibt ausdrücklich vor, daßeine Rede nur verlefen werden darf , wer der deutschen
Sprache nicht mächtig ist. Von einer unerhörten Beleidig¬
ung kann also keine Rede sein . (Erneute anhaltende Rufe
rechts.)

Abg. L i n ck (natl . ) (wegen der fortgesetzten Unruhe im
Hause schwer verständlich) tritt als Unterzeichner der In¬
terpellation für deren Tendenz ein und gibt eine Skizzeder mecklenburgischen Zustände. Er habe nie verkannt,
daß die Führer der mecklenburgischen Ritterschaft , alsodas Gros der im mecklenburgischen Landtage sitzenden
Ritter , Grundbesitzer seien , die ihre Interessen wahr¬
nehmen und einer echt reaktionären Politik huldigen. Be¬
sonders schlimm seien die mecklenburgischen Verhältnisse
inbezug auf das Unterrichtswesen. DaS Wohl und Wehe
der Lehrer hänge von der Willkür des einzelnen Guts¬
besitzers ab . Was nun die Frage betreffe : Sei das Reich
staatsrechtlich befugt, in die mecklenburgischen Verhält¬
nisse einzugreifen, denn Artiel 78 der Reichsverfassung
berechtige das Reich, seine Kompetenz zu erweitern , alfo
auch vorzuschlagen , daß jeder Cinzelstaat Volksvertreter-
Haben müsse mit gesetzgeberischen Befugnissen.

Mecklenburgischer Bevollmächtigter Branden st ein
bestreitet, daß die mecklenburgischen Schulverhältnisse so
schlecht sind , wie der Vorredner sie hingestellt habe.

Vizepräsident Paasche erklärt , er wisse sehr wohl,
daß kurze Partei -Erklärungen verlesen zu werden pflegen,er habe daher auch Herrn v. Normann ruhig reden
lassen und auch Herrn von Oertzen nicht unterbrochen.
Erst nachher habe er gebeten, die nachfolgenden Herren
möchten ihre Reden nicht verlesen. Er habe sich dazu ver¬
anlaßt gesehen , weil Herr von Oertzen nicht nur die Er¬
klärung , die er namens seiner Partei abgab, sondern
auch seine weiteren Ausführungen ablesen wollte. Sollte
,sich Herr von Oertzen dadurch verletzt gefühlt haben, so

würde er dies bedauern . Es sei jedenfalls nicht seine
Absicht gewesen .

Abg . Spahn (Zentrum ) bleibt bei der vom Abge¬
ordneten Lieber abgegebenen Erklärung , daß der
Reichstag in dieser Frage nicht kompetent sei.

Abg. B r o h m e (« oz .) behauptet das Gegenteil.
Abg . von Treuenfels weist die Vorwürfe gegen

die mecklenburgische Ritterschaft zurück . Die ganze In¬
terpellation sei nur ein Mätzchen , durch das die Sache
nicht gefördert würde.

Vizepräsident Kämpf ruft den Redner zur
Ordnung .

Nach einigen persönlichen Auseinandersetzungen zwi¬
schen Abg . Wiemer und Treuenfels schließt die Besprech¬
ung. Morgen 2 Uhr neue Steuervorlagen .

Schluß 6 % Uhr.

Hd . Berlin , 15. Juni . Der Senioren - Konvent des
Reichstages trat heute im Verlauf der Plenarsitzung äu
einer kurzen Besprechung zusammen. Auf der Tagesord¬
nung der Mittwochssitzung stehen die neuen Steucrvor-
lagen. Die Sitzung ist erst auf 2 Uhr anberaumt , um
den Fraktionen Gelegenheit zu geben , vorher noch zu¬
sammen zu treten . Das Plenum wird zunächst die ein¬
leitenden Erklärungen der Regierung entgegennchmcn »
also vermutlich des Reichskanzlers und des Schatzsckre-tärs und sich darnach entschließen , ob sofort in die Be¬
ratung eingetreten oder auf den nächsten Tag vertagt wer¬
den soll. Es ist anzunehmen , daß mit Rücksicht auf de»
späten Beginn der Sitzung das letztere geschehen wird.

Arbeiterzeitung .
Hd. Petersburg , 14 . Juni . Heute früh ist hier ein

Generalstreik sämtlicher Straßenbahn - Angestell¬ten ausgebrochen. Die Stadtverwaltung hatte die Dienst
zeit der Wagenführer und Schaffner vergrößert ohne ih"
Löhne zu erhöhen . Diese Lohnerhöhung wollen die Aus¬
ständigen durch den Streik erzwinge».

Kleine badifche Chronik.
A Karlsruhe, 15 . Juni . Der Evangelische »

Generalsynode werden drei Petitionen de» Badi¬
schen Pfarrverein » zngehen. Die eine betrifft die Be¬
setzung der Pfarrstellen . In einer zweiten Petition wird
beantragt , die neue Gehaltsskala schon ab 1 . Januar 1909
in Kraft zu setzen. Die dritte Petition wünscht de«
„ Heidelb. Tagbl . " zufolge die Uebernahme des jährliche »
Beitrages der Pfarrer zur Unterhaltung ihres Pfarrhauses
auf die allgemeinen Kirchenmittel .

U Ladenburg , 15. Juni . Bei den Bürgerau » -
schußwahlen der 3 . Klasse siegte die sozialdemokratische
Liste mit einer durchschnittlichen Mehrheit von 100 Stimmen
über den Vorschlag der bürgerlichen Parteien .

ff Wiescuthal, 14 . Juni . Die letzten Börgerausschuß'
wählen, die vor 6 Wochen hier stattfanden, und bei denen
sich die „ Roten " (daS ist die zurzeit herrschende Rathau»-
partci) und die „Schwarzen " (Anhänger de» Altbürger¬
meisters Maier und des Ortspfarrer») um die Herrschaff
ans dem Rathause stritten, endete mit einem Sieg der „Roten
in allen drei Klaffen. Die Wahlagitation war vonseiten der
„ Roten " mit einer beispiellosen Leidenschaftlichkeit betriebe »
worden. Da begründeterVerdacht besteht , daß vielfach mit gesetz¬
lich unerlaubten, ja mit direkt strafbarenMitteln vorgegangen
wurde, haben Angehörige der „Schwarzen " dir Wahl der
dritten Klaffe angefochten. Die Einsprache sollte auf der
heutigen BezirkSratSsttzung zur Entscheidung kommen . ES
wurde jedoch Vertagung beschlossen, da der Bezirksrat ein¬
stimmig den neuen BewciSanträgen deS Vertreters der EtN-
fprecher, RechtSanwallS Dr. Geier in Mannheim, stattgab.

>: Mt :
2 helle Bettstellen , 2 helle Nachttische, 1 hellen Schrank, 1 helle
Waschtoilette mit Spiegelaufsatz , 2 Sprungfeder -Matratzen, 2 Ober¬
matratzen, 2 Kopfkeile; 1 Vertiko, poliert mit geschliffenem Spiegel ,
1 Eßtisch mit eichener Platte , 1 Plüsch-Diwan , 4 Stühle , 1 Spiegel ,
1 Küchenschrank , 1 Kiichentisch , 2 Küchenstühle nnb 1 Wandbrett .
2 Derkbetten und 4 Kissen hierzu Mark rv — mehr.
GratiS : 1 Plüsch -Zimmerteppich zum Diwan paffend.

>: Ml :

1 hell eichenes Schlafzimmer , bestehend aus : 2 Bettstellen » 2 Nacht¬
tischen mit Marmor , 1 Waschtoilette mit Marmorplatte nnd Spiegel¬
aufsatz mit Kristall-FareitglaS und Kacheln , 1 Spirgelfchrank ,
2 Sprungfeder - Matratzen , 2 Obermatratze», 2 Kopfkeile, 1 Vertiko ,
nußbaum poliert , 1 Eßtisch mit eichener Platte , 4 Stühle » 1 Diwan ,
1 Spiegel ; 1 komplette Kücheneinrichtung in beliebiger Farbe
gestrichen.
2 Deckbetten und 4 Kissen hierzu Mk. 73 — mehr.
Gratis : 1 Trumcau .

1 elegantes hell Nußbaum - Schlafzimmer mit Intarsien , innen alleö
eichen , bestehend aus : 2 Bettstellen , 2 Nachttischen mit Marmor ,
1 Waschtoilette mit Marmorplatte und Spiegelanfsaq mit Kristall-
FacettglaS und Kacheln » 1 Spiegelschrank , 2 Stühle , 1 Handtuch »
stiinder» 2 Sprungfedermatratze « , 2 Obermatratzen, 2 Kopfkeile ;
1 modernes Vertiko, nußbaum poltert , 1 Eßtisch , 4 Stühle , 1 bes¬
serer Diwan , 1 Spiegel ; 1 moderne komplette Kttcheneinrichtnng
in jeder beliebigen Farbe gestrichen .
2 Deckbetten nnd 4 Kiffen hierzu Mk. 80 .— mehr.
Gratis : 1 Trumeau .

Künftige Pinkaufsgelegenheit für
Brautleute .

Bei jedem Kaufabschluß ist eine Anzahlung zu leisten .
Tie Aufbewahrung der Möbel bis zur Ablieferung

geschieht kostenlos.
Lieferung franko, auch nach auswärts

durch meine eigenen Wage».

Lager in
2 Lüden und
4 Stockwerken

8 . Krämer
Möbel- nnd Bettenhaus . 30 Kaiserstr . 30

Eigene Polster-
Möbelfabrik.

Stiidt . Vicr ordtlmd .
Große Schwimmhalle .

i Geöffnet vormittags 7 - 1 Uhr u . nachmittags ' / -3—V»9 Uhr . SamStags bis ‘ /*10 Uhr .'
Kaffenjchluß jeweils 1h Stunde vorher. — Für Abonnenten morgens 1I* Stunde

früher geöffnet.
Für Damen Vorbehalten jeden Werktag, vormittags 9—11 Uhr und nachmittags*. *3— , /*5 Uhr, mit Ausnahme Samstags nachmittags.

Ferner Freitags abends von 6 Uhr ab zu ermäßigtem Preis .
Für Herren all« übrige Zeit und Sonntags vormittags sowie zu ermäßigtem Preise

von 20 Pfg . mit AuSkleidezelle und 10 Pfg . ohne AuSkleidezelle.
Mittwochs abends von 6 Uhr, SamStags abends von 5 Uhr an.

Karlsruhe-

Dampf-WO - imb Wt-Anstalt
Nhkinftraße 113. Telephon 3255.

Spezialität : Stärke -Wäsche
in absolut feinster, einwandsreier Ausführung .

Prompte Bedienung bei freier Abholung und Rücklieferung.
Große Rasenbleichen . Trocknung im Freien .

Nach Auswärts franko gegen franko.

Sanften , langanhaltenden Schnitt
garantiert meine Spezial - Marke
Hummel - Rasiermesser .

In allen Breiten vorrätig !
Alte Rasiermesser werden bei wir

_ sorgfältigst fachgemäss geschliffen mit
Garantie liir guten Schnitt. Versand nach auswärts .

Karl Hummel , Werderstrasse 13.
Weltgeschichte von Dr. Joh . Bapt . Weiß .

4 . bis 6 . Auflage . Band 1 —22 . Graz und Leipzig „ Styria ".

Kirchenlexikon von Weher und Welte .
2 . Auflage . 12 Bände nebst Sach - und Namenregister. Hcrdersche Verlags
buchhandlung Freiburg .

Je in Originaleinband . Offerten vermittelt unter Chiffre 8 . D . 7799
Rudolf Mosse , Stuttgart .

Melkus Sä * sT
JjCllIlllilC nächst der KriegsfrMitglied des Rabatt-Spar -Vereins.

die Reise :
Reise - Koffer , Körbe und Hand - Taschen

in jeder Grösse , verschiedener Ausführungen nnd Preislagen.
Rucksäcke , Gamaschen, Necessaires , Plaid- u. Schirmhüllen , Blusen- u.
Hnt-Carton , Damentaschen, Portemonnaies , Brieftaschen , Hosenträger.
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L u g i .o >

ew
a .S a S
fi .5 P "

57*f§
"

ffi - EC - f

41 2 v =3
r >t/ >n «f>

£ e -ff
S SÄ
a . 44 L

>0 4* 14 lg J*6 *E W-s s4W <y G -CC
e ® V> -*»4 a .2

=* .g L *o
O g « - o

B ü

E
L - dk

3 C «
Siä C C

^ © ee

o
wO
a

3 .£i o cJ>o *
3 - »- p 2 .35
c ä |

^ III
P in ej' ß

« a a * "

Ö M d in
IC *i S -o
_, « •- D _.3 “ e «?

u , ; S o a ®- r ‘ “ « + I u

r - r
o

C■<&

-sfr *S
o **

nB

a
S -

© (C

v - >c -

BR
S . E4

— n " 1»
sS R ?

P w
ä ‘S ä ®

W >4 >4

« Ä . ? -
ÄB & j»

'ä **5 tC **c>
äSä |

ritS
« _ m 5 «T:3 0 .3
<— > nt ) n «c>R «

>03 .
;- r •& £
Ujjg

s
*§ © iS -Ä ß jj

S3 cn H

Z
'
E -ZZ

3 s « .s
« « '

S O.
j? -s 3 g

w - E « 21
sin . v

*§ *§ 1? .J2
J-OtrtQ £Ü

- a a .
Z *br v».L

»4 a Ü -Ä '

- ils
« ß ^
*0 , S -O
o ’S a

t© .5 -gj a
c —-

« •
(§ « •

£
■~ .ci-.'~£ t O

riiSSiA

ä = L

4 — -

&
G
«

<8
*

» <- ch

«
o
w

G

'L L d
' "

-o H -2 o L 4
Z0 > ^ o o

2 o q o lß .Ä d f̂f -^ . Q o- c,S
a a £ 2 qj w go o e g g a r-» .Ü o j-. —

b \ - E E a ^ Oje ^ g ^ ^
’
-S 3 «rMM? a M03 a a g «4 8-

SÄ *
g

-
j5g -

ggS « 3 “
s ’“ Ä

, - « 3 -̂
^

' 5 cv - /

iSl ^ SJgÖe
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y

' ^ s2 - fiL .ci G*V-* >* «G-

: 0 c

Ä Q̂ ’
a

e ^ 4- __ .MM„ OM- Wc >Pc . ßfl g — ö c ** aa L -a " q SiSi :c>>1 ö . a -4» CßliOsfro 4 o iC\ Ci *t3
« 2 5 .2 ^ <- - - —

- s © ;
- - o -S fc @ '

§ » -
3 !§

"B 'S b • s
sg ^

^
E2d >̂ ’4 fi

^
« g ^ ß § -ß ,0,2 10 C u " "

m üß u - 3 ' y 2
3
- y y - L 3 fi ^ « 2 - 0N2 » L 20E 2 3 y .fiß8 ‘E-® -3 8 -0 5 » jg- 8 2 « yßg 5 *» 3,00 fi 2 V oa ß >-

WJ- W-5 B ®
£ SE " ? ^ 2 >C ' " ‘

fiyyßo »
”

,N - . 3 ® . gi ? s ” » 0 .£ 0 u -2 S 2 « ? !

.E00 » g y .
2 § 0 -Str

y fi ^ y ’y O
y 0Z ß © 40

.Hg
*© y 2

c ^ ' « i
Gt 30 '

2 SS
' > 44Jb ^ » ! 3N Z0- «? (2J

^ L -LioLfi
4

« f ® 2 ot> gef s

cj jQ 8 ^ ”2ai jjr Gr ^ Q L
gScBöfiW ^JwQ JO
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Ĵ ra O Sj « cS w u *

> Ä8 - 3 ScS R FZ

• p :

. o Opo e :

'- UV ra ^ ö r y»
ff ^ © 2 § ) « Ä «« . t * rt ra g Äg

ö !

P 3 « ra 3 D G« Ä Äff rt«3 Ge^
3

'
© ^ K - ”

g f Z T « ff» DO ff * ? ,S or — fBC « „ g ^ E
8 > co " 3 2 -©

^

3 o " 3 fTcy -
. g ff Ä ' r -^ ’ g

'
oi 5© vj ) ß 63 « . . . _

3 3 <5 _ « rt T ' rt Ä 8 - rt cv ra 3 -
g

' 3 Rt3 »
ra ) « ff 2 8 - 3 ff cvff PÄraffttOis - ffiRra so a*.■ Söaa2 . 8 * 2 ff Äff , ff « o : cS 8 om » § 3

ra (4 ff 2 - 3 •

, 3 «
ffg « • y « yo

Ü ^
cbÖSäI ,

3 Äff pVra S . fÄf
-
g

'
gfÄ . !

^ -
ZfssDZf

'
SCLZfZ o ff .P SZ ra « -

§ | | ff - Ä

DÄ .K «? g ° ff M rt g s ff 3 8 . 3 5 - co &®
a-

ZcZff ^ 7
' 3 ' § ff3KHs8ZLZZZZ

2

3 l s | ff | f ^ 3 2 ^
| 3 Jö .

§ ■^ 2 aSüfg f
3 r gg

»
ÄÄ3 3 y« ra WW3 " '*• " «

L ? B— - • —t ;Ä- —. . 1ä e>‘ ra kV
— P ra ra g eS*7?* et ts er n -rt — , 4.■p «Et tju er P ss : 3 P 5N 5 . ra >? 7? *— e s S o

?
§ 3

‘
g ?E? gf § » 'S

, sqp p ? p B ^2 .,QM*—i *w*?'5 ' 2 et >Vra tP j «~i p p ra ^ö/
-co p 68S " ra w p o«SV4-4 ra 4- , csP rt ff Ä ^ >OMÄ

®

f 2 « ff2 - 3 3

‘ £ ö
2 UV

P

ff « 3 3 ff
3 Ä

s ^ ffÄ « 3

Ag « - H ^ Z
. RT8Z ff . 2 . S

ry. «-* XL P 2 2 2 p” w cs ^ s H 2 & p

rt ^ - s e
r 5 , « ® gr « a .
ra SQ <5̂ co P p P P
44- p w ra es *
ra 4—1eL ® ra P “ST« flg ,

2 § ^ 2
3 - 3

W
f ^ ^ S ^ n

fS
- °

'
§ S

| g
«

f jg

” ff » » ra ffffff 3
| P

pcy ^ uv ^k ^ kv -444

nP p *

VI« — ra rt S * P 2
P ^ ^
ra © SS ra

"
S

ft ~ -

f ffra
-
ZffRt

ff 3 ' ff ff
rt . rt

er ' 2 "
raÄ —

ffgrO Ära « g,3
ff ff “ ff - « ÄR

- Jco ff KO O P Ä
ip <-* p ra
et , Cr ra
pp

"

O —4, p
PP ra ra 3 *

5 .3 ^

iS )
-ff ® 3 2 . « - 2

yo
IffS S

'
^ R 3T § g8g Sfrt,ff w ff ^ ffffffrtff . n M

tffffE g . S ; H : » § >3 " Z - 8 . « ,
” S oc 3 'g

<
2 8 ff 8

3 ^ ff 3
Iffffff

-
B ,

2

MM
3 3 | Sg R ff

3 : 3
_ ff ' ff 5 « & ff ff t « . s® « 3 2 © Si R srt -4 . «rr ra rt '—n ra -rt« ra

_ * CDOw - s
° S » c§ #
ff ra

'
3 : 3 8 8 - ff Äff . R

« R R. Ä 3 ra 2 3

g « : g * S 3
'

«
__ _ ^ ra (I o ^ O 4«

. . - „ Hfl ? I | tl " l
SSä ^ S äösö

°
§ .« »

ff GCB f SÄgff 2 » Sf
^ g

6S

P . .P ® '■ ra uv

<& ? •

nr. cr ;
i rt . ra i-r 2 ^

. kv p ® 4y»iirwra ra STP ^

2 . 5

3 . 3 ra
CO

O® g■»

. „ -S
p « S . ra ®

ff ® iR 3 3

' 3 s -

' 00

3 S .v 9
Ä 3 . Rs ff

rts p er ra ’- ’• — rt- W Ä/f _
o rt *P rtPrt ^ H ° r 2 « S er kv __ rr ^rt ra rt- ra frt »y , kv ra ra ra t ?1 -4 p er kv ^ >Ss rt :

Z
3 Zff g « Z

- Ä - S - L 3 © Ä 3 3 ” 3 -
s . . .

fffaf IKiyg , ^ ca >t ff - B 2 , ra CBCg
- 3 rt -fff

ra ra Pc R ; rt .ffö » o
3 0 ffP "g ^ 3 ‘ 3 — 2 ra

^
8 -

8 Ö « S 0 R o i § -Ä - ,
'
ra <sr 3 s . . . .

s ^ 8 3 SÄZÄ « ° * 3 3rt )Q (<« ra,Z 4 o —- «̂ P P »4 ' » ^ 4 ry* 3 >»v
*& JS-^ S g

° pkp ^ EÄ o
'

^ 2 « Si 'tr @”
8 »

2
ffff «

”
2 § f 8 g -. ^ S f 3

3
2 ä |

toS ' S R
<Z

2 Ö ^
33 ö8 . : | t § r ;f |

2 . R

^ _ 2 ra '-rttTra P

3
^ lt s a

Oi 'rt
' ^ <65^er er ra p

^ 3 ptz >L ^ '
3 .- ^

Ort CD
*
CD

er P cs er 0
° 5, ° 3 s £ er *s rä
" pkrtP ^ is '-rt- rt 'S -e<kv rt '̂ rt . p ^ ,kv ^

P er _ _ ra P co T-t «-*
p3 ? o P ra ra

R
" ^

ffS ^ « f
^

Z (5! ff ^
« >£ GCÄ ff © B fff 2 . ff
§ aS ’

§ 3Äff2 . » - - Äff « .
.

3 8 - cv ffff ” ff « ra ff 3
H >8 8 ff ff 2 . er . lsra

NT

f. ra ra~
&

©

«rt- rt ♦
3 . 0 * & <'^ re

«

« Ära ff
o <2 ® 3

j <ra
ra rt

S & 3 ? p« i - yo

&
'
& °

i 3 2 © 3

„ , or ff ff ÄS ff 2
3 8 8 ra

' 8 ff 3 3ff ff ff ff » « ra

Ä ” 60 PÄ -
ra t n ff ff R
%*-* rrt ES’*P A >Uv rt ® ra rt -

& ra 4
3 PZZff ff ra 2

® y » ff ff

2 3 o « : © ?
rt 2 P7 kv P *
P co 2 ^ p *kv
2 4 o P p*7p « ow h o r 1

p 2 2 cFrrt rt P rt
Mra ff 2 S . U3 ff ff « 3 WÄÄS

^ ^ n S ö « 3 Ä '-- 8 * ^
rt rt ra w rt . O : ^ —rt 2 .P 2 er ra -rt ra er P . P

ra " 3
^

•trppirt ä ^ er " ^ 2 ^
2 . kv (-3 r-f ES* ra TP
3 Ä3Ä - EÄ2 <5 '

ffff S "
na § 2s2ac2 | .

• . \ ,t —. E7 CV (y ^ cy 2

ff ZÄ . «
'

8 ra
'

”
'
8 " « „ --

HZffs

'
» IssLT ZZ

Zff 3 - ^ « ff ff . ZUÄ
”

“ L « » 3 ^ R Z8 - 8tff s
R R -- ff 3 2 " 3 : © ff 8 - ' ^ Ä ^
» Äß 8 R *8 8 S >Ä « 9
0 - 8 8 ® 8 ® 3 « oraff '
2 « ff 2 - 2 . 3 o R g 3 Ä 3 8« 2 -' fffOloBDfl „ 3
© Äff - ScS -

g g8, & 8 3 ra Ä' oS
,

n
§ S » 3 ft

. ff rg 2 .
3 tß

P : p - rt - p or P rt ?©

ra f- > „
55 Pr -.>«^ ra
S ? Ö2Ä5

ra »ao « —n ra. \ ,
« - „ ra ' « 2f © cv Ö cvWo 8 n 3 i ?. R n 0
? Ä8s3 - rayor “

ra « N

^ ga ? © 92
3 3 S P ra ff.R Ä ä “ • Ä

■» ff © s «
p P Sf:

O *p ?er or
ra p

® gs «* .

-öf 5 ' © ”
' iJ Ö

o er 2 - d o SS P
p rtH p «^p uv

^ er , 0 ^ or rt ero

Or 'o
p
or i4 c

Z

tr er P *
. o e d u _ . xa P kv era >«^ rt o p p ^ rt uv _^ 5 ra 5 >̂ ) P p 'o * ÄoP «-« f >- ty 5 , n ws !?

§
or or rt p orP' rt C5 p . p#
«- <000 uv ra " uv ra*84- ^
Ä

'
s ^ ^ ^

^
L - s - « r

ff ^ LAo
2 ^

Ä2ff :
"

M §
rt «-y.® Q« rt «^ i^) p o . rt - pcnsf rt 5 ^ ‘ 3 P ^8=r er e? 2 : errt p ra>r -4 EZ rt * Q- rt - rt Q« p . rt Sr rt rt .3 rt rt ra ' kv • er rt - rt .Era^ ra 2 2 c *

p '® ü - ^. «-», rt o ^ p 0 . _-
- »

^
ZÄ - «

b . Ä , « • ff N 2 - ff » ÄR“ ! -ff R c » ÄÄ . ff 8 - 2

ÄÄRrt ;ff Ä. 2 3 o**
3 8 ! 2 .Ä & ®

! ®
, 8 :2 '

O ff - 3
ra SS
cy kv P

5 ^
• yo

SÄ

ff ® ' ff f^ ra 3
?» ® ra Ä ' R ff « ff
B 8 L « -» CB niS- p ra 2 p pra P ^ er rt P - L' -p -
P : P -3 * P * ’S o o® p «-»- kv r+*P «j ^rt 1-4- w rt- P cv*rt-

ISl
'g I

§ >2 3 =
"

c ffgZZff
§ ? 8 | ^ « §

P Or p

Äor §

»
3

?- a ö
ra

ra ra
•3 * 3 3 '

@ 2 .:cb § 3
c P rt P

errag 2 o *rS. rtP ISO®
Or *

P o p
o 5 s
P o ®

" ra . Z - ^ L
p co kv

o kv rv ra 2 .
3 3 3 « 3

» 8 ^ 3
»4 . ra rt E^*
Pi rt 2'P ' ^qp EP 2 ,
rt rt 3 Q<rt *

3 ^ © Ä 5
'

f flf H
'

5 - Wp ” ss
» : 3 .

'3 e » R
Ä - ‘g ra oj«
® “ J ff 8 - «
« ff R ra ff

rsi
'

3 832 . «^ P 2 es s5
© Äff ■3 ’
gaf

'
B o w

3 « « a 2

Z

£ ßö 2 . R 2 |
ra 2 - 5 3 « « 3
.8 - gKss

3
^ 2

«-*
t-y*Okpr : p rt -'p ; ra ££ P

? 3 . 2 ^ kS (c) :
4 P rt 3 ' ' ' rgasr . ts ^ ßi

- pH * ? is : 2
• S ^ sr. ©

ra © '
:■cy ääR * ff ö » Ä 3 -Ä ' Rf ?öt 2 Ä owsos

Ä 8 ÄSÄ ' ÄZ
'

S ' ff*KULs - 8

. . „ © RS - ZtS
'
TZZZ - E

'

ssff Ä ^ WlI 3 ^ . ZZ2ZS6 'Mss8ZLZss8
:f |

"
ä .# f ; s sf i $ i %S il | f ZS a »

& S f 1 5 | s f SI3 § 1
- ar S *

ÄÄS ' S . Efff 0 : 0 Äff 2 . 3 io etoi . 3 ff 5 *3 ä 'ÄS Ä 2 ra 2 - äofe « ?fff ra or ff ff 3f 3 : ff ora « - © r« cy ra >5» ff ra - R ,r - " - 3 n ^ 3 2 3 fS B
„ « ■■ oÄ, . raraÄ “ 3 o Offf > ra Ä « _ « © Ä « - Ö ff © Ä ff « - or - M ra »Ä ^ 3 Zf ffR 8 ä ff fc3 « ! ra .ff ra ra fl . ra ra ff 2 ® fff> 3 ffra 3 n 0 Cinty „ ff - ran - ,f . © Äff Ä °° S 3 . » S Ä » «« 8 . ? .« 3 5 8 ffS ; n ® H . S ' n « AS 3 Rn „ 5 . 3 rt n S S ' fiiöS 3

erraff R -
= i ra Äff Ära CB « „

©
o

« 8 » » « © “ '. O o ö “
' ^ «• cWn 2 - ff

* 3 « « '
« '

äÄ '» ra or @ Ä “ ° r ^ 3 ' ’

p ■p ' fPr»o ****kao P ® 7t *p er o -tr or
^ f' S « L LZZ 3

' 3 ^ ^ 2 .Z .Z « Z ' L « ra 3 - « Io , P *. » (p .O4 p p ^ rt « * SZ p 4-rr ^*̂ er o *ÄKT -Sf '

Ä ^
^

ra 2 - g . «
ZOKST

- Äffr
er . „ r ? er ct - ra
Z ^ ZÄT

”

( y) nTÄ »VJ rt rt r>) rt ra ort Wt ajs f-4

: -i ?

€ S>,

ra W - « ra
« fiB — _
Sill

? - »
" “

« IS «

Ä 3 «
« ff

^ p p

„ ra
-̂

f & I ©

“ " ff **

© ff

tilffffly ^ O ^ 3 8 .
, p " rt raP CO D

Q \ P ff ra i_4
ZfMff ” 55 ^
3

R ctaö « 3

ra rt . £ *

Off ! -* Ära '
Z

' R '«
•
Spsog ^ S Ä - 3®
8 - °

ff 2 . raora
Sfö 3

'
LT STSSä
W » «i • » (1 >3 l

Uv — —»—« ® ES
3 63 « » 3

rtrt

L « ff ff ra

3 - -
Ä © ZZÄ . . ssM

'
Ä

3 Z -

« . Ä § s ^ 8 ^ 3 B 3 ^
ss « ss 3 KSss %M &

„ L ^ . ÄZLHÄrä
' 3 ra ' 8 3 '

RAZ « « .
^

3 Ä
Äff - ° " 2f cy ff - Ä3 ' 3 (T) ® © « 3 “ ,Ä3
O : 9 O 'ST pr rt . o et n rt - - 4 Q « —. rt *rt * rt - rt- $2 -rt , rt *rt / ES

t rt ^ rt rt S * 9 M' -S ' c D p 5- or ;
o Sor3 ff

'
^ B

! l S -
« -Ä « 3

UV SS c» S ^v
» 3 "eg - ff ä «

3 ra Z -Q2 Ä ff
'

Ä 32j - !>ra « ff Ä iff- Ä R ff ra ff ff - por 0 - 8 ' ra « 2 3 2 ff3 ‘ O 5 rar rt -5 * “ -Ä a - « 3***\ rt« rt Ä> rt rt ra, -- cv
- -

' ^ « ' 8 8 ff ra | ä « S 3

Slöät ^ l ntzZU 3 Z « ssZZ : KZ ' ^ - MS
-

“
" - Z ÄZ ^ H -

E -L . cy2 « « . 9Ävt . N
ft 3 3 ' o « 8 ^ 3 II

" ss - R 8 ra S '
^ Ä 3 3 R - . Z 3 sr s 3 S B -

Sg 2 ZK ^ ss - ® 3
^

ÄRra S .Wss
'
L3

Ä,CWrTff
^ S .Ä ^ ff w ’g '

® « f . « (g ® 2 ^&
3 « <Ö*Ä ' " - ^ ra^ iSA , ^ 8 Htuff R ff gL « Ä

p ! s
3

« & ss ! ^ ä " bs
® '

3 S ’ glslitrs ' sri ^ ss ^ L ^ ffZfR ssRLZ : T
isSfigSwS3 » ™ 2at » 3S « 3 0 S,g ® >3 2p ; « § « 1 ^ L . 2 - Ä ^ Ä «

'
A - yW v " o

'» g3 ^ " ^ ^ Z . 8 ^ 2 ff 3 ssfffÄ
^ 2 ÄLSZ 3 2 kÄ !4 Ärat . Z

'
^ ssZjÄ ^ 3 8 FR ZW^ rt - rt p —f, c—r ^ rt kV erO ^ p ztkv . o -rt -, 2 * PrtH 33 ftPcr l !8 rt - :5 Sd n 7^*™̂ * D :Ärt —»i ~ q« rt ' 5rt ka. rt -- rt « p r8 p . ' 88 rt t—f. ff 12. P . 83 o —rt f* O ♦ P <Pt w» EE: Pi 'S .3 i o P t*t Sr p Ssr ^ rt ^2

" 5 ^ P
flOf or « ff - ■S ' Ä
p rt = fps rt
ff er 2 o o _?« • ST « O o . ra
rt

,.R L !£ ;
*

R » : § 3 rar ,
2 g

^
Zg ^ L -Ä - i

"
©

°° ÄZ ^

3 ' t § RS |
2

g
3

p « f « l ^ f 2 ^ ssZT
° "

ff ?? Äff . 8 « R -ÄjCr ? 69 y? Ä O g , O 3 S -Ä »1
rt
° ä

^ § ss*, P rt .^
f

. . " S - Ä ^
R ^ pö

<y p . rt "

rt« er P P *rt«^ P *rt ^ o P Et m *-̂ ö P P P . P - rt ^ -
SR ff . 8,ff5fR ra Ä , « ■ “ • „ 8 « ÄR o « f 2 . m . b3 o e | ? D ' n - ' 0 'tw ° 2 . 3 ra Of « g © « * ff00

3 S - : ra2H2 3
'* 0 § NfLff 3 5 « äSfflM

®
§ E

a ® 8 S - 3 o R 3 2 R ' ssssp 2 f « . S . R 'L 8 !tz “ . R - «
rt rt rtP2P » iOrrt -a ^ ^ ^ ^ . f- 9 -̂rt - P•« ((4 h < P — r/f rt ) ca P . ä: i -». r8 rt .' SS«. ra #iQ_-rao

,3 wo « 3 rt 2 /^ P * 5 p ^ er® ^ rt“ rt " S £w p *2 51 P "c>* * P 0 : fc ) rt
3 Z -Ä « " R L8 P « ©

" 2" 6 ^
'

P Pr '
P rt *cQ

2HÖS

ff “ '
ÄZss ^ 2RZ ^

LZI 8 8 § WA '3 5 ff
'
69 « R

00 rt
ff. ' 18“ f4 uo CO p *P B LO C- ®
3 ss -Si ^ .

« -
« p § g »
« 3 Ä _

' 2 r § 3

i-v*er P i-4 P p 4̂^ ^ errt ^ pk ^ oco
'

2 ^-P .
RZ § D

3
ff . ZZ ! 8 ? © Z © ^ ^ ff

ff
'
s, «

’
Ä ' « * | | 3 "

( o» 2ft 1'3 '
« ®

® 0 '' 45“

" “ “ ■s - " 5 '
« ! “ " = aä

« fff ' « » ^ r-ff 3
" fr Äff' Ära « :» 2 ra « R 3 3 “ . R ff «rt *w t—i pP —4» rt P : «—i o

® <J «
3

Äfff3Zf " T 8 gf
S ÄO : « 3ff - WP rt ff - g ™
-

*
2 : 6B

ra ff : Ära- ra R 'R ' RllS ' Ä « P
3 R raÄ -L « 3 - 3 1 ' ^ R

'
§ CB

3 ra ff ? 63 ° 3

CB gr -2,2 »

« '
ft 3

=̂ f2J 2 . ff

« *« R

P ^ rt4® rt a, ) rt rt -«. PG
ra. n « 3S {B « a? rt 2T. « " Ä " « '
oo ^ ROma K " 3 “

o - Ä jÄoR ' « ä3 R 'SobE » ff,p "K « » p
3 ' o | " n r

M
Ä * " ' ffoBpff

Öss ^ ZE ^
^ "

' 3 “ tf « « Ä ^ g Ä « - JSiff . CP

Ls tZ -S ^ rt er
E . *f? rT p P •- ^ ^ ^ ,

p p :^ . d2 " p 5 ( rJ Eg. ^ rt rt rt rt
gf » Äcv ^ üTä . R " " S ° 2 . s

“
ss « r r -s -? ? ?

«
T rS

-
« ^ 8 Lss

' R
ss ^ SLF - R ÄZ 2 5 ft

-
gj

E .TssKL ^ d- ffT .ssss
°

RNT rM ^
3p . ftE

3

« Z 8
-» ff £ ^ “ -* L " L . ff

' ffT • '
3 S 8 ' » Z I §

ff 3 ss3 8 piss « 8 NR ^ « 8
1

nsSae ," Jrt-rt » S B o ^ ° ^ 2 rt 4— ^ ® er rt- ^ o
"sr va Q -“

p rt er er - ^ ff B " ,Z rt ® 9rt rt 2 p ort2 ^ W ^
>A " ^ rt ^ p- «»

qR ^
w - 3 ff 3 8 ff . R »» _

« yo « « ra g öff m giff ! P 3

5Tffff 8 H -e ' 3 3 2 ^

ä

. Ä , 5flö » « ^ « ©

ff ff ■. ff
3

ra - . ffÄ 0“ s & a
R 3 ,

'
rra -?S ® « ff

' ' Cv) Jü 2 . ra o « « ' «
a . ff Ä » ff ff ff ra r-jB—f ( o) ^ ff f * 8 , —f'» 2 -ra ff ff 8 , P o ffÄkff *B>« o “ - " R 2 *
3 M . S ™ H “ & ä 'a ! » ff R ff 3 ra ff - . fÄÄÄ

, yo -gf ^ ff *ra ö ff ra, r,

ti rt ' * <y PsS ^rt - T'

^ Ä ^ '
sSst ÄÄ . ÄÄ “ f ff ^ ff 07 «

pc - -
är s ? § ss

" '
pf ra7

-» .Zf - “ T
' » Stt

rt kV
s Ä Ä « « w «

;o, ® p Ö 2

ff R ff '
ff * _ r & R "

«ff Ä 57=, ff 2 Ä ®
3 R ff

'
Z ra

' 8
“

© agoRcV ? 3 « « - R "» raf « “ - ■ n 3 3 Ä « 'ä § i Ä “ "
MS

ö « Sq
'

g '
cS

'
S H » 5 3

ff « 3 25 © ? ® 2 « ggp
- '

§ © Sä Äg " 3 Ä « ra S
" = : ff § p ff « • « -■§ '. «« ff | s ? S Ä RÄ O

"
g

'
05 ra3w “ 2 -: 0fgffc 5, « g ; 3 g3

' g ' « Äcp g -Ä " « «Äff . gra 8 2 3 « 2 ä äS ^ ^ ^ ffRo « ssrs © 3R . J2. & 5 ÄS Erft 1« ff,8 - ÄÄff « « ^ gcg - ÄÄ ^ ff
®

^ 8 ff « =? § § ff
» 3

S
' © p

-
g3‘ '

cycyuoffra o « 8 o
« 3 Vä « -.

'§ '

UV -

“ • « S3 § : ä : -0 -* M7sL ® 5 Ö2 I L ' HsS »ÄZ <
« ft S 3 B :ä R ® « PÄ « - . ^ Äffp P7ÄntSf - H-tln 8 . « ß ra ^ „ 0 ™ - ff ä "
" * ^ « « ffLrt - rtg

' TrtR " “ .Z

rt cv : rt

» pf «
■
« -

G* s 3 raßfraR R R Sf 2 raV ® ® “V 3 «

:s R ff
rt, ^ , ® 3

-ff -Ä 2 ". '
"

3
’ P

ra « IP Ä, ‘ra 2 3

cy D:
111

rt 3 rt- rr rt s » cy .

° p -w 2 5S, j- t. p . rt
L 3 . 2ö § Z « 2 Z « J
«» ffgrayoffR, « «

ra
' ^ Z ' VÄ “ -ssg ''

ÄZ kZZ ^ ÄTL3 8 8Ä ? 8 A ? Z £ >3 8 5 §

. or rt - ® ^ Vv rt kP

. to 2 . vaSS
*

- M*Ej *o P to Q4 C7
co ^ p

Or dS 2 - Sn rs -

- rt SS . P “*^ ^»ES O CO P ra.? S - ka p
, S . ff "

-,®

w v, t ^
Ä cp ff S : 3 ff CB' 2 o fttöfn " 5 3 ® —fS, -ff ! " "

3
“ *

orff
R ff « ÄffP j. Ä “ Ä © p

S'5 3Ä . ^
rt 3 3 . S y t—iP Ca rt rt of *^ 2 ^ P ^ >a ® « y - , 5 r » 2 y «O P : P *evssp ' oc » Ph ; - pP 2 . D - S ^ S D : « - rt 072 - ° S 2d ._ - - . ® •■ os „ Ä . ra rnSfÄ . Äfff69gfff ‘g

' ö » >« - o cto R ss » M - M,Z . R
^ •-” 8 ftS - P fff ^ BprO ff (T)

- S . Off “ 3 : 8 — ,a ra ®r ? er cv 'JD rt y ( w iS . r » ** ^w <*y»*—> w o. jr w ff. « - fVÄf “ « - ff ra « . Rff : « Äa : ra » & « _ b
? ls . Scw « E ^ S

3
ff ^ f3 I 6cS 3

2
3 -daÄ « 5* 1 - 0 - 3

l ' ftS I ° 3 : 2 ? pS : » 4 ! r,
S Zf 8 , g « « 07 « « 2 Ä

—. - — ^ P -
P ES O '•’* kv *
- » " P - tJ P .Ö

2
’
. S « a

,
e

‘ 3

^ © « ; e : - ._ .
E “ 2 Offra
ä ? 3FÄ 3

se © ° cy 8 3 1
# 5 . 3 I 2 3 =8 S

’
fS ' Ss » ^ .

"
^ '? « „ | ä § § 8 8 § R 1

Ä
? . S : 2 'P ' P -P 10 y A ? ü : 3 lOrt9

^

B P *5 *^ rt *Pv .j er rt
SS P ssss p 'P s P :7l/ kv esVrtt - t- v rt rt P rt P

je P ^ P d <P rt >̂ ) SS , 4^ i- t et ' t-a
äI *

621 -9S » « « . 3 g £ £ S LZ ZÄ3
? « rfsp ^ ^ TSf !» ? äS ?5

^ er Ed -o 5 ° n ^ 2 ,:- cTp os^ -S ' rtS ' P . B g 7 *


	[Seite 1909]
	[Seite 1909]
	[Seite 1909]
	[Seite 1909]

